
Durch einen Briefkontaktvon 

einem Dozenten der TU Ko

sice in der Slowakei besuch

ten uns im Mai 1991 20 Stu

denten/Studentinnen, im 

dort üblichen 1:1 Verhält

nis! Das Referat organisierte 

dafür eine Vortrags- und Ex
kursionsreihe zum Themen

bereich Erneuerbare Ener

gieträger. Der Gegenbesuch 

fand im Juni 1992 statt. War

um ist nicht mehr draus ge

worden? Dazu gibt es viele 

Erklärungsmöglichkeiten: die 

slowakischen Studenten & 
Innen kamen aus der Fach

richtung Maschinenbau, in 

unserem Referat herrscht da 

FunksJille. Sprachbar

riere - wir hatten zwar eine 

Dolmetscherin dabei - aber 

trotzdem blieben die Kontak

te zu stark an der Oberflä

che. Das Interesse der slo

wakischen Besucherlnnnen 

für umweltrelevante Themen 

war zwar durchaus vorhan

den, aber natürlich anders 

ausgeprägt als bei uns. 

U.v.a.m. 

Wer von euch in Zukunft 

ähnliches vorhat, kann sich 

ja mit uns in Verbindung set

zen; denn gerade aus "Feh-

läßt sich ja beson

gut lernen! 

SOLar PROjekt 

Das derzeit spannendste 

laufende Projekt des SAFT

Referats ist die Planung und 

Errichtung einertherrnischen 

Solaranlage auf einem Stu

dentlnnenenheim, wahr

scheinlich dem Münzgraben

heim. 

Solarenergie, im Betrieb 

emissionsfrei, der sparsa-
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men Umgang mit beschränk

ten Ressourcen, ist ein gutes 

Beispiel für na~hhaltige Wirt

schaftsweise. Die Potentiale 

in dieser Richtung sind bei 

weitem noch nicht (;lUSge

schöpft. 

Der Selbstbau hält die In

vestitonskosten niedrig, die 

Funktionsweise ist einfach 

und für jeden durchschau

bar. Außerdem ergibt sich ein 

starker "Ieaming by doing" 

Effekt. Und schließlich sollen 

nicht nur die Bewohner und 

Bewohnerinnen des Heimes 

sich ihres eigenen Wasser

und Energieverbrauchs be

wußtwerden. Da ein Studen

tenheim eine Art Kommuni

kationszentrum darstellt, 

wird die praktische Durch

führung auch nach außen 

getragen. 

Die installierte Kollektor

fläche _ zur Versorgung von 

15 bis 25 Personen wird ca. 

30m2 umfassen, die jährli

che Energieeinsparung be

läuft sich auf 9.000 kWh. Die 

~ Kollektoren werden nicht auf 

das Dach aufgesetzt, son

dern in dieses integriert. Die 

Installation von zwei Solar

boilern zur Überbrückung 

von zwei bis drei sonnenar

men Tagen und diverse 

Adaptierungen sind weitere 

durchzuführende Arbeiten. 

WICHTIG: Studenten und 

Studentinnen, die Erfahrun

gen beim Bau einer Solaran

lage sammeln und mitarbei

ten wollen, sind herzlich bei 

uns willkommen! 

Die Errichtung der Anlage 

ist für Herbst 1993 vorgese

hen, einer umweltfreundli

chen Dusche steht ab näch

stem Semester nichts mehr 

im Wege. 

Studienberatungsreferat 

Tino Zolotas 

Hast Du schon einmal etwas von einem 

Studienberatungsreferat gehört? Ja, 

oder etwa Nein?! Wenn Nein, dann wird 

es aber höchste Zeit! Dieses Referat 

hat sich zur Aufgabe gestellt, 

Maturanten/innen und Studierende so 

früh als möglich mit Informationen über 

Studien an der TU - Graz zu versorgen. 

Angefangen mit den Ma

turantenberatungen an den 

Schulen, Teilnahmen an Be

rufsinformationsmessen in 

ganz Österreich, Herausga

be von Broschüren bis hin 

zur Inskriptionsberatung an 

der Universität. Wie Du se

hen kannst, ein breites und 

vielfältiges Spektrum an Auf

gaben. Vielleicht hast auch 

Du Interesse bei unserem 

Referat bei dem einen oder 

anderen Projekt mitzuarbei

ten. 

Da stellt sich nur noch die 

Frage, wann und wo wir zu 

finden sind, und bei wem Du 

Dich melden kannst: 

WANII: 
SQrechstunden Montag 

10.00-12.00 

WO: 

in der ÖH Rechbauerstr. 12 

WER: 
im Moment leider nur ich ... 
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